
In Gebirgsländern wie Österreich ist die Veränderung 

des Schnees daher eine besonders relevante Größe 

des Klimawandels. Dabei ist jedoch zu beachten, dass 

die Schwankungen der Schneefallmengen oder der 

Schneehöhe am Boden von Jahr zu Jahr besonders groß 

sind und langfristige Veränderungen schwerer zu 

erkennen sind als für andere Klimakenngrößen (z.B. die 

Lufttemperatur).

Die Relevanz des Schnees für den Wasserkreislauf 

wurde in der Hydrographie früh erkannt und daher 

Schnee ist in Österreich eine wesentliche Ursache für 

Naturgefahren in Form der Lawinen oder Hochwasser-

ereignisse durch extreme Schneeschmelze. Anderer-

seits ist der Schnee auch ökonomische Grundlage für 

den Wintertourismus, Lebensgrundlage in Form der 

Wasserversorgung großer Städte wie Wien oder eine 

wesentliche Einflussgröße auf die Ökologie der 

Pflanzen und Tiere.

Warum ist Schnee-Monitoring wichtig?

liegen durch die Messnetze der hydrographischen 

Dienste in Österreich lange Zeitreihen der Neuschnee-

höhen und der Gesamtschneehöhe vor, die bis ins 19te 

Jahrhundert zurückreichen. Das erlaubt die Untersu-

chung und Identifikation langfristiger Veränderungen 

und Trends die das „statistische Rauschen“ der Jahr-zu-

Jahr Veränderung übersteigen. Der Blick auf die 

Zeitreihen zeigt jedoch, dass die Herausforderungen 

solche Messungen über 50 oder mehr Jahre durchge-

hende aufrechtzuerhalten groß sind.  

Da sowohl Lufttemperatur als auch Niederschlag über 

Schneefall und Schneemenge entscheiden, weisen 

Kenngrößen wie die Gesamtschneehöhe oder Neu-

schneehöhe eine klare Höhenabhängigkeit auf, da auch 

die Lufttemperatur und der Niederschlag (letzterer 

deutlich schwächer) von der Seehöhe abhängen. Diese 

Höhenabhängigkeit und andere regionale Effekte 

zumindest in täglicher Auflösung zu erfassen, ist eine 

wesentliche Aufgabe eines Schneemonitorings.  
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Foto: Sonnblick mit Observatorium, Bernhard Hynek



Abbildung 131: Lage und mittlere Schneehöhe (SH) und Neuschneesumme (NH) für den Winter (November, Dezember, 

Januar, Februar, März und April ) 2021/2022 (weiß), sowie das 30-jährige Mittel (1991 bis 2020, außer Untertauern: 

1991 bis 2009) von Schneehöhe und Neuschneesumme (orange) für ausgewählte Schneemessstationen in Österreich. 
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SH: 22,3 cm  43,8 cm
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SH: 0,4 cm  3,0 cm
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Obwohl die Messung der Gesamtschneehöhe 

prinzipiell einfach ist, wurde sie im Messnetz der 

ZAMG lange Zeit vernachlässigt und erst ca. 75 Jahre 

nach der Gründung des Instituts (mit wenigen 

Ausnahmen, z.B. am Sonnblick) eingeführt. Die 

Messung der Neuschneehöhe wird überhaupt erst seit 

1984 durch die ZAMG gemessen. Deutlich länger sind 

die Messreihen der Abteilung Wasserhaushalt, die 

fast bis zum Gründungsjahr 1893 zurückgehen und 

sowohl die Gesamtschneehöhe und die Neuschnee-

höhe beinhalten. Am kürzesten sind die Schneemes-

sungen der Lawinenwarndienste, die erst deutlich 

später gegründet wurden und weniger Wert auf die 

Erfassung klimabedingter Veränderungen legen.

Langjährige Messungen der Schneehöhe liegen in 

Österreich für die Größen Gesamtschneehöhe und 

Neuschneehöhe vor (in deutlich geringerer Anzahl 

und Länge für die Schneedichte). Aus der gemessenen 

Schneehöhe und der Schneedichte kann die in der 

Schneedecke enthaltene Wassermenge, das soge-

nannte Schneewasseräquivalent der Schneedecke 

SWE, berechnet werden. In Österreich gibt es mehre-

re Messnetzbetreiber, welche Kenngrößen der 

Schneedecke regelmäßig erfassen (Abbildung 132), 

nämlich die Hydrographischen Dienste der Bundes-

länder (zentral organisiert durch die Abteilung 

Wasserhaushalt, Hydrographisches Zentralbüro im 

für die Wasserwirtschaft zuständigen Ministerium), 

der Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik 

ZAMG (jetzt Geosphere Austria) und die Lawinen-

warndienste der Bundesländer. Generell zeigen die Veränderungen der Schneedecke 

in Österreich eine starke Abhängigkeit von der 

Seehöhe und Region. Für fast alle dargestellten 

Schneekenngrößen ist eine teilweise sehr deutliche 

Abnahme seit ca. 1970 festzustellen. Das deckt sich 

mit den neuesten vorliegenden Studien zur Schnee-

veränderung in Österreich (Schöner et al., 2019, Olefs 

et al., 2020) die einen Trend von -7 Tagen/Dekade für 

die Schneedeckendauer bzw. einer Abnahme der 

mittleren Schneehöhe um 0,15 m gemittelt über 

Österreich für die Periode 1961/62-2019/20 angeben 

(siehe z.B. Olefs et al., 2020).

Die mittleren Schneehöhen und Neuschneesummen 

im Winter 2021/22 waren im Westen Österreichs 

(Vorarlberg, Tirol) im Allgemeinen deutlich unter dem 

Mittel 1991-2020, im Süden Österreichs durch große 

Neuschneemengen im Jänner 2022, regional deutlich 

über dem Mittel. Im Norden und Osten Österreichs 

waren Schneehöhe und Neuschneesumme eher 

unterdurchschnittlich in höheren Lagen auch durch-

schnittlich. In höheren Lagen über 1500 m wies 

zumindest der Kernwinter (Dezember bis Februar) 

vorwiegend durchschnittliche Neuschneesummen 

und Schneehöhen in Österreich auf. Klimatologisch 

auffällig war dann besonders der März 2022, der 

besonders sonnenscheinreich und trocken war. Es gab 

in diesem Monat kaum einen Neuschneezuwachs (z.B. 

nur 7 cm am Sonnblick) und dagegen bereits Ablation 

der Schneedecke bis in hohe Lagen. Der Schneever-

lust wurde auch noch durch einen massiven Saharas-

taubfall zwischen 17. und 19. März angetrieben. Auch 

der April konnte dieses Defizit der Schneemengen 

nicht mehr ausgleichen und ein besonders warmer 

Aus den oben genannten Messungen der täglichen 

Schneehöhe und Neuschneehöhe können eine 

Vielzahl an praxisrelevanten Schneeindikatoren 

abgeleitet werden. Von großer Bedeutung in der 

Praxis sind etwa die Neuschneesumme (das sind die 

über eine vorgegebene Periode, z.B. ein Jahr, aufsum-

mierten Neuschneewerte) und die Schneedecken-

dauer (für die alle Tage eines Jahres mit einer Gesamt-

schneehöhe von mindestens 1 cm gezählt werden). 

Eine weniger häufig verwendeter, aber auch sehr 

aussagekräftiger Schneeindikator ist Winterdecken-

dauer. Diese bezeichnet die längste Andauer einer 

geschlossenen Schneedecke von zumindest 1 cm 

Gesamtschneehöhe. Die Messungen der Gesamt-

schneehöhe und der Neuschneehöhe sind in Öster-

reich folgendermaßen festgelegt. Jeden Tag wird um 

7 Uhr (Morgenbeobachtung) sowohl die Gesamt-

schneehöhe als auch der Schneedeckenzuwachs in 

den letzten 24 Stunden erfasst. Die Messung der 

Gesamtschneehöhe erfolgt bei manueller Ablesung 

mit einer Messlatte, die der Neuschneehöhe mit einem 

auf der Schneeoberfläche aufgelegten Schneebrett. 

Sowohl der Wert der Gesamtschneehöhe als auch 

jener der Neuschneehöhe werden dem Tag der 

Beobachtung zugeordnet. Durch die Automatisierung 

der Schneemessungen mittels Ultraschall- oder 

Lasersensor liegen mittlerweile Stundenwerte der 

Messgrößen vor und nicht nur eine Beobachtung pro 

Tag. Die Messung der Schneedichte erfolgt mittels 

Wägung eines definierten Schneevolumens, das 

meist mit einem zylinderförmigen Stechrohr der 

Schneedecke entnommen wird. 

Datenlage in 

Österreich
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Abbildung 132: Standorte der Stationen in Österreich, an denen die (Grafik oben) Schneehöhe (HS) und (Grafik 

unten) Neuschneehöhe (HN) gemessen wird (Haberkorn et al. 2019).  

Mai führte zu deutlich geringen Schneehöhen im 

Hochgebirge (z.B. am Sonnblick nur 63 % des Nor-

malwerts von 1991-2020). Diese extrem geringen 

Schneerücklagen waren eine sehr ungünstige 

Ausgangsposition für die österreichischen Gletscher 

zu Beginn des Sommerhalbjahres und führten in 

weitere Folge zu einem besonders frühen Ausapern 

auf den Gletschern und frühen Verschwinden der 

Schneedecke.   

Autor: Dr. Wolfgang Schöner (Universität 

Graz)
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Langen am Arlberg
47° 7′ 54″ N/10° 7′ 23″ O

HÖHENLAGE:  1221 m ü. A.

MESSBEGINN:  seit 1895 

a) Mittlere und maximale Schneehöhe sowie Neuschneesumme je Winter 
(Dezember bis Februar)
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b) Mittlere und maximale Schneehöhe sowie Neuschneesumme je Winter 
(November bis April)

Mittlere Schneehöhe (geglättet) Maximale Schneehöhe (geglättet) Neuschneesumme (geglättet)

Mittlere Schneehöhe Maximale Schneehöhe Neuschneesumme

Schnee - Schneedecke
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c) Tage mit Schneedecke 
und Winterschneedecke

Abbi ldung  133 :  M i tt le re  u n d  m a x i m a le 

Schneehöhe sowie Neuschneesumme je Jahr, 

bezogen auf a) Dezember, Januar und Februar (DJF) 

und b) November, Dezember, Januar, Februar, März 

und April (NDJFMA). c) Tage mit Schneedecke (Tage 

mit Schneehöhe >= 1 cm) und Winterschneedecke 

(längster Zeitraum mit durchgehender Schneedecke 

mit Schneehöhe >= 1 cm) pro Jahr. d) Zahl der Tage 

mit Schneedecke und Winterschneedecke je Jahr 

(Jahr = Ende des Winterhalbjahres).      
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Schneedecke (Winterdeckendauer)

► Schnee DATEN Langen/Arlberg

Datengeber: GeoSphere Austria

Daten: 

GeoSphere Austria Data Hub: https://data.hub.geosphere.at/

Fördergeber: Bundesministerium für Klimaschutz, Umwelt, 
Energie, Mobilität, Innovation und Technologie (BMK)



Galtür
46° 58′ 5″ N/10° 11′ 7″ O

HÖHENLAGE:  1648 m ü. A.

MESSBEGINN:  seit 1939 
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b) Mittlere und maximale Schneehöhe sowie Neuschneesumme je Winter 
(November bis April)

600

700

800

900

100

200

300

400

0

100

200

300

400

500

600

700

0

200

400

600

1890 1900 1910 1920 1930 1940 1950 1960 1970 1980 1990 2000 2010 2020

100

200

300

400

500

700
a) Mittlere und maximale Schneehöhe sowie Neuschneesumme je Winter 
(Dezember bis Februar)

Mittlere Schneehöhe (geglättet) Maximale Schneehöhe (geglättet) Neuschneesumme (geglättet)

Mittlere Schneehöhe Maximale Schneehöhe Neuschneesumme

Schnee - Schneedecke

S
ch

n
e

e
h

ö
h

e
 (

cm
)

N
e

u
sch

n
e

e
su

m
m

e
 (cm

)
S

ch
n

e
e

h
ö

h
e

 (
cm

)
N

e
u

sch
n

e
e

su
m

m
e

 (cm
)



1890

1900

1910

1920

1930

1940

1950

1960

1970

1980

1990

2000

2010

2020

Okt Nov Dez Jän Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep

Geglättete Schneedeckendauer Geglättete Winterdeckendauer

Schneedeckendauer Winterdeckendauer

Schneedeckendauer Winterdeckendauer

185 - 2023

0

50

100

150

200

250

1890 1900 1910 1920 1930 1940 1950 1960 1970 1980 1990 2000 2010 2020

A
n

za
h

l 
d

e
r 

Ta
g

e

c) Tage mit Schneedecke 
und Winterschneedecke

d) Zahl der Tage mit Schneedecke (Schneedeckendauer) und mit geschlossener 
Schneedecke (Winterdeckendauer)

Abbi ldung  134 :  M i tt le re  u n d  m a x i m a le 

Schneehöhe sowie Neuschneesumme je Jahr, 

bezogen auf a) Dezember, Januar und Februar (DJF) 

und b) November, Dezember, Januar, Februar, März 

und April (NDJFMA). c) Tage mit Schneedecke (Tage 

mit Schneehöhe >= 1 cm) und Winterschneedecke 

(längster Zeitraum mit durchgehender Schneedecke 

mit Schneehöhe >= 1 cm) pro Jahr. d) Zahl der Tage 

mit Schneedecke und Winterschneedecke je Jahr 

(Jahr = Ende des Winterhalbjahres).      

Datengeber: GeoSphere Austria

► Schnee DATEN Galtür

Fördergeber: Bundesministerium für Klimaschutz, Umwelt, 

Energie, Mobilität, Innovation und Technologie (BMK)

GeoSphere Austria Data Hub: https://data.hub.geosphere.at/

Daten: 



Innsbruck
47° 15′ 36″ N/11° 23′ 30″ O

HÖHENLAGE:  577 m ü. A.

MESSBEGINN:  seit 1930 
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b) Mittlere und maximale Schneehöhe sowie Neuschneesumme je Winter 
(November bis April)
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c) Tage mit Schneedecke 
und Winterschneedecke

d) Zahl der Tage mit Schneedecke (Schneedeckendauer) und mit geschlossener 
Schneedecke (Winterdeckendauer)

Abbi ldung  135 :  M i tt le re  u n d  m a x i m a le 

Schneehöhe sowie Neuschneesumme je Jahr, 

bezogen auf a) Dezember, Januar und Februar (DJF) 

und b) November, Dezember, Januar, Februar, März 

und April (NDJFMA). c) Tage mit Schneedecke (Tage 

mit Schneehöhe >= 1 cm) und Winterschneedecke 

(längster Zeitraum mit durchgehender Schneedecke 

mit Schneehöhe >= 1 cm) pro Jahr. d) Zahl der Tage 

mit Schneedecke und Winterschneedecke je Jahr 

(Jahr = Ende des Winterhalbjahres).      

► Schnee DATEN Innsbruck

Daten: 

Datengeber: GeoSphere Austria

Fördergeber: Bundesministerium für Klimaschutz, Umwelt, 

Energie, Mobilität, Innovation und Technologie (BMK)

GeoSphere Austria Data Hub: https://data.hub.geosphere.at/
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Lienz
46° 49′ 31″ N/12° 48′ 23″ O

HÖHENLAGE:  661 m ü. A.

MESSBEGINN:  seit 1895 
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Geglättete Schneedeckendauer Geglättete Winterdeckendauer
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c) Tage mit Schneedecke 
und Winterschneedecke

d) Zahl der Tage mit Schneedecke (Schneedeckendauer) und mit geschlossener 
Schneedecke (Winterdeckendauer)

Abbildung 136: Mittlere und maximale Schneehöhe 

sowie Neuschneesumme je Jahr, bezogen auf a) 

Dezember, Januar und Februar (DJF) und b) 

November, Dezember, Januar, Februar, März und 

April (NDJFMA). c) Tage mit Schneedecke (Tage mit 

Schneehöhe >= 1 cm) und Winterschneedecke 

(längster Zeitraum mit durchgehender Schneedecke 

mit Schneehöhe >= 1 cm) pro Jahr. d) Zahl der Tage 

mit Schneedecke und Winterschneedecke je Jahr 

(Jahr = Ende des Winterhalbjahres).      

► Schnee DATEN Lienz

Datengeber: GeoSphere Austria

Fördergeber: Bundesministerium für Klimaschutz, Umwelt, 

Energie, Mobilität, Innovation und Technologie (BMK)

Daten: 

GeoSphere Austria Data Hub: https://data.hub.geosphere.at/
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Untertauern
47° 18′ 20″ N/13° 30′ 32″ O

HÖHENLAGE:  1000 m ü. A.

MESSBEGINN:  seit 1897 
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*Die Daten ab 2021 befinden sich in der Bearbeitung, weshalb sich im Laufe der Bearbeitung und Kontrolle noch Änderungen ergeben können.
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Geglättete Schneedeckendauer Geglättete Winterdeckendauer
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c) Tage mit Schneedecke 
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d) Zahl der Tage mit Schneedecke (Schneedeckendauer) und mit geschlossener 
Schneedecke (Winterdeckendauer)

Abbi ldung  137 :  M i tt le re  u n d  m a x i m a le 

Schneehöhe sowie Neuschneesumme je Jahr, 

bezogen auf a) Dezember, Januar und Februar (DJF) 

und b) November, Dezember, Januar, Februar, März 

und April (NDJFMA). c) Tage mit Schneedecke (Tage 

mit Schneehöhe >= 1 cm) und Winterschneedecke 

(längster Zeitraum mit durchgehender Schneedecke 

mit Schneehöhe >= 1 cm) pro Jahr. d) Zahl der Tage 

mit Schneedecke und Winterschneedecke je Jahr 

(Jahr = Ende des Winterhalbjahres).      

► Schnee DATEN Untertauern

eHYD: https://ehyd.gv.at/

Daten: 

Datengeber: Land Salzburg Hydrographischer Dienst

Fördergeber: Bundesministerium für Land- und Forstwirt-

schaft, Regionen und Wasserwirtschaft (BML)
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Kanzelhöhe
46° 40′ 37″ N/13° 54′ 69″ O

HÖHENLAGE:  1520 m ü. A.

MESSBEGINN:  seit 1939 
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Geglättete Schneedeckendauer Geglättete Winterdeckendauer
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d) Zahl der Tage mit Schneedecke (Schneedeckendauer) und mit geschlossener 
Schneedecke (Winterdeckendauer)

Abbi ldung  138 :  M i tt le re  u n d  m a x i m a le 

Schneehöhe sowie Neuschneesumme je Jahr, 

bezogen auf a) Dezember, Januar und Februar (DJF) 

und b) November, Dezember, Januar, Februar, März 

und April (NDJFMA). c) Tage mit Schneedecke (Tage 

mit Schneehöhe >= 1 cm) und Winterschneedecke 

(längster Zeitraum mit durchgehender Schneedecke 

mit Schneehöhe >= 1 cm) pro Jahr. d) Zahl der Tage 

mit Schneedecke und Winterschneedecke je Jahr 

(Jahr = Ende des Winterhalbjahres).      

Daten: 

Datengeber: GeoSphere Austria

GeoSphere Austria Data Hub: https://data.hub.geosphere.at/

► Schnee DATEN Kanzelhöhe

Fördergeber: Bundesministerium für Klimaschutz, Umwelt, 

Energie, Mobilität, Innovation und Technologie (BMK)
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Feuerkogel
47° 49′ 40″ N/13° 43′ 59″ O

HÖHENLAGE:  1618 m ü. A.

MESSBEGINN:  seit 1930 
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Geglättete Schneedeckendauer Geglättete Winterdeckendauer
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Abbildung 139: Mittlere und maximale Schneehöhe 

sowie Neuschneesumme je Jahr, bezogen auf a) 

Dezember, Januar und Februar (DJF) und b) 

November, Dezember, Januar, Februar, März und 

April (NDJFMA). c) Tage mit Schneedecke (Tage mit 

Schneehöhe >= 1 cm) und Winterschneedecke 

(längster Zeitraum mit durchgehender Schneedecke 

mit Schneehöhe >= 1 cm) pro Jahr. d) Zahl der Tage 

mit Schneedecke und Winterschneedecke je Jahr 

(Jahr = Ende des Winterhalbjahres).      

GeoSphere Austria Data Hub: https://data.hub.geosphere.at/

Datengeber: GeoSphere Austria

► Schnee DATEN IFeuerkogel

Fördergeber: Bundesministerium für Klimaschutz, Umwelt, 

Energie, Mobilität, Innovation und Technologie (BMK)

Daten: 
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Lunz am See
47° 51′ 15″ N/15° 4′ 3″ O

HÖHENLAGE:  611 m ü. A.

MESSBEGINN:  seit 1895 
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*Die Daten ab 2021 befinden sich in der Bearbeitung, weshalb sich im Laufe der Bearbeitung und Kontrolle noch Änderungen ergeben können.
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c) Tage mit Schneedecke 
und Winterschneedecke

d) Zahl der Tage mit Schneedecke (Schneedeckendauer) und mit geschlossener 
Schneedecke (Winterdeckendauer)

Abbi ldung  140 :  M i tt le re  u n d  m a x i m a le 

Schneehöhe sowie Neuschneesumme je Jahr, 

bezogen auf a) Dezember, Januar und Februar (DJF) 

und b) November, Dezember, Januar, Februar, März 

und April (NDJFMA). c) Tage mit Schneedecke (Tage 

mit Schneehöhe >= 1 cm) und Winterschneedecke 

(längster Zeitraum mit durchgehender Schneedecke 

mit Schneehöhe >= 1 cm) pro Jahr. d) Zahl der Tage 

mit Schneedecke und Winterschneedecke je Jahr 

(Jahr = Ende des Winterhalbjahres).      

► Schnee DATEN Lunz am See

Fördergeber: Bundesministerium für Land- und Forstwirt-

schaft, Regionen und Wasserwirtschaft (BML)

Daten: eHYD: https://ehyd.gv.at/

Datengeber: Amt der Niederösterreichischen Landesre-

gierung, Gruppe Wasser – Abt. Wasserwirtschaft


